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Schwarzstorch (Ciconia nigra) 
 
Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes des Le-
bensraumes und der Erhalt und die Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Po-
pulation.  
Wesentliche Ziele hierfür sind der Erhalt der bereits vorhandenen und geeigneten Buchen-
wälder in den nördlichen und südlichen Bereichen des Vogelschutzgebietes und die Entwick-
lung von Buchenhallenwäldern mit einem ausreichenden Angebot an geeigneten Altbuchen 
zur Anlage von Nestern und einem geringen Unterwuchs bis 700 m ü. NHN. Ab 800 m ü. 
NHN der Erhalt bzw. die Entwicklung zu einem natürlichen Fichtenwald mit geeigneten Fich-
tenaltbeständen zur Nestanlage. 
Essentiell sind darüber hinaus der Erhalt und die Entwicklung eines geeigneten Nahrungsan-
gebotes in Form von artenreichen Fließ- und Stillgewässern aller Größenordnungen mit na-
türlichem Artenspektrum, insbesondere Fischen in ausreichender Quantität sowie der Erhalt 
von Feuchtgebieten. Ziel ist es, die Fluss- und Bachläufe insbesondere der Ecker, der Sie-
ber, der Kulmke, der Großen Lonau, der Lonau, der Großen Steinau und der Radau mit ihren 
Zu- und Abflüssen ihrer natürlichen Entwicklung zu überlassen und eine menschliche Nut-
zung insbesondere durch Verbauungen, Ableitungen, Freizeitnutzung o. ä. zu vermeiden. 
Dies bezieht sich aufgrund der bekannten weiten Nahrungsflüge der Schwarzstörche nicht 
nur auf Gewässer und Feuchtgebiete in den aktuellen Buchenwäldern, sondern auch auf wei-
tere geeignete und bereits genutzte Nahrungshabitate in den höheren Lagen.  
Weitere Ziele beinhalten die großflächige Beruhigung des Gebietes und die Minimierung 
menschlicher Störeinflüsse. Dies bezieht sich insbesondere auf das Betreten des Gebietes 
vor allem in der Paarungs-, Brut- und Aufzuchtzeit. Die Rücknahme der Walderschließung für 
die Freizeitnutzung wird angestrebt. Ziel hierbei ist es, durch den Rückbau von Wegen des 
insbesondere im Norden und Süden des Vogelschutzgebietes vergleichsweise engen Wege-
netzes großflächig beruhigte Waldflächen zu schaffen. Ein weiterer Ausbau der Freizeit-, 
Tourismus- oder Sportinfrastruktur insbesondere durch Flächeninanspruchnahme der Wald-
fläche und Gewässerstrukturen soll vermieden werden. 
Notwendig ist der Erhalt von Horstbäumen und deren Umgebung bei Verkehrssicherungs- 
und Waldentwicklungsmaßnahmen.  
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Wanderfalke (Falco peregrinus) 
 
Ziel ist ein günstiger Erhaltungszustand des Lebensraumes und die Aufrechterhaltung einer 
stabilen, langfristig überlebensfähigen Population.  
Um den Ehrhaltungszustand des Lebensraumes auf einem günstigen Level zu halten bzw. 
weiter zu verbessern, sind ungestörte Felslandschaften Erhaltungsziel. Hierzu gehört, eine 
Modifikation des Umfeldes der erfolgreichen Brutplätze zu vermieden. Essentiell ist die Ver-
meidung von Verkehrssicherungs-, Waldentwicklungs- oder Borkenkäferbekämpfungsmaß-
nahmen sowie die Einrichtung von Holzlagerplätzen o. ä. während der Paarungs-, Brut- und 
Aufzuchtzeit im Bereich bereits besetzter oder potentieller Brutfelsen und deren unmittelbarer 
Umgebung. Erhaltungsziel bez. des Lebensraumes ist es, einen weiteren Ausbau der Frei-
zeit-, Tourismus- oder Sportinfrastruktur insbesondere an und in der unmittelbaren Umge-
bung der bereits besetzten und potentiellen Brutfelsen zu vermeiden.  
Bezogen auf die Brutvogelpopulation ist mind. die Stabilisierung des Brutbestandes auf der-
zeitigem Niveau notwendig. Wesentliches Ziel ist es, negative Auswirkungen auf das Brutge-
schehen in Form von anthropogenen Störungen oder Lebensraumveränderungen auszu-
schließen. Konkret bezieht sich dies auf die Minimierung und Vermeidung von Störeinflüssen 
während der Paarungs-, Brut- und Aufzuchtzeit, insbesondere im Bereich der bereits besetz-
ten oder potentiellen Brutfelsen.  
Ziel ist auch, den Schutz der Brutvögel vor illegaler Verfolgung zu gewährleisten.  
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Waldschnepfe (Scolopax rusticola) 
 
Ziel ist der Erhalt eines günstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumes und der Erhalt 
und die Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Population.  
Wesentliche Ziele hierfür sind Erhalt und Schaffung reich strukturierter Waldbestände, insbe-
sondere mehrstufiger Wälder mit lückigem Kronenschluss, strukturreicher Strauch- und 
Krautschicht sowie lichteren Bereichen.  
Essentiell ist der Schutz vor menschlichen Störungen durch großflächige Beruhigung des Ge-
bietes, insbesondere durch die Ausdünnung des Wegenetzes. Ein weiterer Ausbau der Frei-
zeit-, Tourismus- oder Sportinfrastruktur insbesondere durch Flächeninanspruchnahme der 
Waldfläche soll vermieden werden. 
Erstrebenswert ist der Verzicht auf flächigen Forstmaschineneneinsatz bei Verkehrssiche-
rungs-, Waldentwicklungs- oder Borkenkäferbekämpfungsmaßnahmen zum direkten Schutz 
der bodenbrütenden Art, aber auch um den Boden vor Verdichtung, Abtragung u. ä. zu be-
wahren. 
Zum Erhalt einer günstigen Population ist der Schutz der Bodenbruten vor zusätzlicher 
Prädation durch invasive Neozoen, insbesondere Waschbär und Marderhund Ziel. 
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Sperlingskauz (Glaucidium passerinum) 
 
Ziel ist die Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes des Le-
bensraumes und der Erhalt und die Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Po-
pulation.  
Wesentliche Ziele hierfür sind Erhalt und Entwicklung großflächiger, naturnaher, sich eigen-
dynamisch entwickelnder Waldbestände unterschiedlicher Altersklassen mit natürlicher Ar-
tenzusammensetzung, Schichtung und Struktur. Von besonderem Wert sind großflächige, 
höhlenreiche Altholzbestände mit einem hohen Anteil an stehendem Totholz und lichterer 
Waldflächen als Jagdflächen. Im V53 sind vor allem der Erhalt der höhlenreichen Altholzbe-
stände im Sinne eines Nutzungsverzichtes in den bekannten Schwerpunktvorkommen Bruch-
berg, Ackerhöhenzug und Torfhaus, Königskrug und Oderhaus das Ziel.  
Weitere Ziele sind die Minimierung und Vermeidung von Störeinflüssen während der Paa-
rungs-, Brut- und Aufzuchtzeit, insbesondere der Schonung von Höhlenbäumen und geeigne-
ter Singwarten bei Verkehrssicherungs- und Waldentwicklungsmaßnahmen sowie der Bor-
kenkäferbekämpfung.  
Außerdem sollen menschliche Einflüsse vor allem Licht- und Lärmverschmutzung insbeson-
dere in der Dämmerung und Nacht mindestens gemindert, besser gänzlich vermieden wer-
den. Besonders relevant sind in diesem Zusammenhang eine Minimierung und Vermeidung 
eines weiteren Ausbaus störender Einflüsse in den das V53 angrenzenden Siedlungsberei-
chen, vor allem Torfhaus und Sonnenberg.  
Darüber hinaus ist die Rücknahme der Walderschließung für die Freizeitnutzung erstrebens-
wert. Ein weiterer Ausbau der Freizeit-, Tourismus- oder Sportinfrastruktur insbesondere 
durch Flächeninanspruchnahme, Licht- und Lärmverschmutzung soll vermieden werden.  
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Raufußkauz (Aegolius funereus) 
 
Ziel ist der Erhalt bzw. die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes des Le-
bensraumes und der Erhalt und die Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Po-
pulation.  
Wesentliche Ziele hierfür sind Erhalt und Entwicklung großflächiger, naturnaher, sich eigen-
dynamisch entwickelnder Waldbestände unterschiedlicher Altersklassen mit natürlicher Ar-
tenzusammensetzung, Schichtung und Struktur in Nadel- und Mischwäldern. Von besonde-
rem Wert sind großflächige, höhlenreiche Altholzbestände mit einem hohen Anteil an stehen-
dem Totholz und lichterer Waldbereiche als Jagdflächen. Im V53 sind vor allem der Erhalt 
der Altholzbestände im Sinne eines Nutzugsverzichtes in den bekannten Schwerpunktvor-
kommen des Raufußkauzes über 700 m ü. NHN insbesondere am Ackerhöhenzug, Bruch-
berg und im Bereich Torfhaus und Königskrug das Ziel.  
Weitere Ziele sind die Minimierung und Vermeidung von Störeinflüssen während der Paa-
rungs-, Brut- und Aufzuchtzeit, insbesondere der Schonung von Höhlenbäumen und geeigne-
ter Singwarten bei Verkehrssicherungs- und Waldentwicklungsmaßnahmen sowie der Bor-
kenkäferbekämpfung.  
Außerdem sollen menschliche Einflüsse, vor allem Licht- und Lärmverschmutzung insbeson-
dere in der Dämmerung und Nacht mindestens gemindert, besser gänzlich vermieden wer-
den. Besonders relevant sind in diesem Zusammenhang eine Minimierung und Vermeidung 
eines weiteren Ausbaus störender Einflüsse in den das V53 angrenzenden Siedlungsberei-
chen, insbesondere im Bereich Torfhaus und Sonnenberg. 
Darüber hinaus ist die Rücknahme der Walderschließung für die Freizeitnutzung erstrebens-
wert. Ein weiterer Ausbau der Freizeit-, Tourismus- oder Sportinfrastruktur insbesondere 
durch Flächeninanspruchnahme, Licht- und Lärmverschmutzung soll vermieden werden. 
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Schwarzspecht (Dryocopus martius) 
 
Ziel ist der Erhalt eines günstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumes und der Erhalt 
und die Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Population.  
Wesentliche Ziele hierfür sind Erhalt und Entwicklung großflächiger, naturnaher, sich eigen-
dynamisch entwickelnder Waldbestände unterschiedlicher Altersklassen mit natürlicher Ar-
tenzusammensetzung, Schichtung und Struktur. Von besonderem Wert sind großflächige Alt-
holzbestände mit einem hohen Anteil an stehendem Totholz. Mittlerweile ist der Schwarz-
specht flächendeckend im gesamten VSG 53 verbreitet. Sein Vorkommen beschränkt sich 
nicht nur auf die Buchenwälder in den Tieflagen, sondern hat sich auf die Fichtenbestände 
der Hochlagen ausgedehnt. Daher werden entsprechende Entwicklung und Schutz der Wäl-
der für diese Art gesamtflächig angestrebt. 
Weitere Ziele sind die Minimierung und Vermeidung von Störeinflüssen während der Paa-
rungs-, Brut- und Aufzuchtzeit, insbesondere der Schonung von Höhlenbäumen bei Ver-
kehrssicherungs- und Waldentwicklungsmaßnahmen sowie der Borkenkäferbekämpfung.  
Außerdem sollen menschliche Einflüsse gemindert bzw. vermieden werden. Ziel ist die Beru-
higung des Gebietes durch Begrenzung und Minimierung störender Nutzung abseits der 
Wege und der Rücknahme der Walderschließung für die Freizeitnutzung. Ein weiterer Aus-
bau der Freizeit-, Tourismus- oder Sportinfrastruktur soll vermieden werden 
 
 

 

 

 


